
Situation beäugt
SPD-Ortsverein befasst sich mit Brennergasse
Kempten - lm Rahmen ein€r
Ortsbegehung machte sich
der SPD-Ortsver€in Kempten
Mitte-West vergangene Wo-
.he ein Bild zur V€rkehrs5i-
tuätion in ddr arennerqasse.
E5 z€igte sich, dars mit Rück-
sichtnahme auf alle Bet€ilig-
t€n am Straßenv€rkehr ein
verträglich€s Mlteinander
geg€ben wäre - genäu daran
tehlt es nach M€inung der
SPDjedoch.

Cenerelles Problem ist das zu
schnelle Fahren der Autos und
Radfahrer. Ußache ist, dass die
Verkehßzeichen am Beginn
bzw. Ende des verkehrsberu-
higten Bereiches nicht beach,
tet werden. Außerdem sind die
Schilder schwer zu erkennen.
Dazu kommt durch das Ange-
bot des,/ lntegrierten Woh-
nens", dass zu bestimmten
Zeiten ein hbhes Verkehßauf-
kommen mit Transportfahlzeu-
gen für ältere Menschen und
Menschen mit Behinderung
notwendig i5t.

lm Beisein von Anwohnern,
Alexander Schwaz von der So-
zialbau, und Dietmar Markmil-
ler von den Altstadtfreunden
diskutierten die Anwesenden
verschiedene Lösungsvor-
schläge (zum Behpiel€ine Ein-
bahnregelung zwischen
Burghald€gasse und Eurg-
stfaße). Schnell zejgte sich,
dass diese aber Belastungen in
ancleren straßen zur Folge
hätte. So wird die Webergasse
bereits jetzt als Schleichweg
benutzt und beider Begehung
wurden au€h dort efhebliche
Cefahfenmomente dur€h den
sich begegnenden Ve*ehr be-
obachtet. Der Bedarf an quaF
tießb€zogenen Pa*plätzen ist
grcß, b€jder Sozialbau besteht
€ine Warteliste für die vorhan-
denen Tiefgaragen.

Stadtrat Siegf ried Oberdörfer
äußerte in der Diskussion die
Auffassung, dass das Proiekt
,,lntegriertes Wohnen" in der
Brennergasse Vorang hat. Ein"
hellig wurde eine stärlere VeF
kehrsübeNa€hung gefordert.
Nach Auskunft eines Bewoh-

. neß hat Volker Reichle, vom

städtis€hen Amt für Ti€fbau
und Verkehr im AugiJst zuge-
sagt, demnächst eine mobile
Anlage aufzustellen, die den
Autofähre.n ihre Ceschwindig-
keit anzeigt und die Ve*ehrs-
ströme misst. Dies muss d€m
Sewohner zufolge schnell eF
folg€n. Als nützlich wkd reitens
der Anlieg€r nur die ttrafbe-' 
wehrte Ahndung der Verstöße
bei hoher Kontrolldichte ange-
rehen, .da nur die Belastung
des eigenen Celdbeutels zu ei-
ner Einsicht führe.
. Parl?onen ausweisen

Um generell den Verk€hr zu
br€msen, regte Stadtdtin Ing-
rid Vornberg€r an, Parkonen
veßetzt an beiden Straßensei-
ten in der Erenn€rgassa und
Burghaldeqasse auszuweisen.
E5 könnten dann zwei Park-
plätze an der Einmündung zur
Brennergasse so umgewidmet
werden, dass in ihnen die
TIansportfahz€uge halten dür-
f€n. Die Cefährdung durch die
Fahrzeuge für den Personen-
transport wäre so vermindert,
Von den Bewohnern mit Roll-
stühlen wurdan zwei weitere
Cefähriiungen benannt: Die
Raucher unter den Besuchern
des Internetcaf€s Ecke Burg-
straße/Brennergass€ würden
den Bürgerstejg und den Zu-
gang zum Ube.weg Burg-
straße versperren. Außerdem
räume der Wnterdienst den
Schnee wegen des unebenen
Plattenbelags in der Bfenner-
gas5e nur unzureichend, so
dass mit den Rollstühlei die
Eewegungsfreiheit nur einge-
schränk bis unmöglich ist.

SPD-Ortsi/oßitzender Karl-
Heinz Hoffmann und Dietmaf
Markmillerschlugen vor, da die
Probleme sich auf das ganze
Quartier auswirken, noch eine
Versammiung für das Quartier
zur Abstimmung der Maßnah-
mevoßchläge abzuhalten.
Ludwig Fdck betonte, dass sjch
di€ 5PD-Stadtratsfräktion mit
der Pfoblematik befassen wird
uncl der Stadtverwaltung ent-
sprechende Anträge zukom-
men lassen wird.

mal. Die sPDwlllsich für V€rbesserungen einsetzen.
Dl€ V€rkchrssituation in d€r Brcnnergasse ist derz€it nicht optl-
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